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“— —eÜaNFEN Über I2 paulinifche Mliffionstätigtei
inblig au ÖN Weltkrieg

on Mr07. Dr. Wieinerß, Uin)ter

01e moDderne Heidenmillion ÜL ortmals mit Der urdhrijflicdhen Ntillion,
DOT allem mit Der irk)amkei Des groben Hölkerapoltels verglichen

worden. atürli hat niemandD el DIE Unter|chieDde verkannt, Die \1CH EaauUus Den völlig DeränDderten Berhältnilen rgeben (Bieichwohl lal)en \1cH immer
wieDder Beziehungen autTdeen unDd NtiNionsgedanken yTür den
eutigen ‘Betrieb iruchtbar madcen. arne® hat ( Den Ber]uch
können, in eigenes Buch über „Daulus ım DEr heutigen Heidenmijlion ”
3ZU \ reiben

Auch DIE WtiNionsno 0es Jurcd)tbaren WWeltkrieges il DaZU ngetan, Ddann
unDd WAalnn ÖIie auT Dden eiligen Daulus rücmwmärts ZU richten.

O  ”

eraibt \ich jreilich auch hier eın völlig ANDers gearfteies 110 Daulus
und wirkte in einer Heit, Die DOonN Den glänzenden (Errungen)datten DCeS Ugu)tus
noch zehrte Yıie endlojen Bürgerkriege nit ihren Schrecken vorüber;
Das gewaltige römi)dhe KReich Ronnte wieDder aufatmen unDd \1CH geordneter
U)LAaNDe errreuen. Ybar DOCh Der Kaijer als ıyriedenstür|t gepriejen worden;
eine (Ehrenin|dhrirt in Driene rühmte ihn, DAaB nunmehr „Jür alle Nienicdhen “eın gemein)ames Blück aufgeltrahlt” ware „Der (Beburtstag DeS (Bottes hat
yür DiIe NMelt DIEe ibn \ich KRnüptfenden ıyreudenbot  alten heraufgerführ  ”“

eute DEr Janustempe mwmieDder )perrweit ojlen. Yıie 33 ölker, DIe
0As (Frbe DEeSs römilcdhen Reidhes angeireten aben, Ja 1e alt
ieq in blutigiter e  C: mie 1© ÖIEe Weltge|dhichte noch nicht ejehen hat
Und DUrch DIE rutale BerleBung Der Konqoakte UL DEr rIieg 0gar iın ÖIE
eigentlidhen Nitijionsländer eiragen worden, abge)ehen DavonN, Daß nichtchrit
lıche eiche, in denen mi))ionier wird, nit in den Tieg eingegriffen a  en
Dadurch hat DEr aupla Der eutigen Ntijjionstätigkeit ein erRma ” 3

erhalten, DAas Dden UnterIchieD DON dem © 0S Bölkerapoltels noch Deut:
er er|deinen läßt

Und D0Cch tun \1cH gerade jeßt wiederum intere)]ante Beziehungen auT.
10 ein Kurzer Bericht IM „Siern DON Airika” Dem Ygan DEr

eu  en Drovinz DEr Dalottiner in an)daulicher e1je DOT ugen (Er

VBal meine Beiprechung in unjerer Seitichuift {11 (1913) 245—9249
AT (1915) 290

Heit)Orirt Jur NMijlionswilenldhaft. Jahrgang.
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lautet yolgendermapßen: „ Aur Umwegen UL after Halbing, Der ange
unfier den ualejen jegensteich wirkte, gelungen, Dden rilten in Dem DO  =

eyeinDde ejeBtien (Bebiete einen Niahn unDd £roltbrier zukommen ZU lallen
Ulm IDr himmelicdreiendes Unrecht wenigltens in e{a ZUu verdecken, a  en
OIE (Froberer einen afer au ag0os mit Dem Bottesdient
Der Kathedrale 3ZU ıuala etraut afer Halbing JanDdte Dden iın Der (Fin:
geborenen)prache abgeraßten rie ÖIE katholilcde Ntillion in aq0S, 0AaSs
3U Titilch Jtigeria gehört Nie orkigen Tranz5öli)qhen ANtijionare (1l Dem
Yyoner i ions)eminar chickten Dann Den TE ihrem YWiitbruder in uala
3ZU Yas reiben WUrDe beim Sonntagsgottesdien|t vorgelejen. nDdä  1g
hHörten OIE rilten 3U, unDd alle tieT ergri‚fen. aren D0Ch DOTie
iNres geliebten Vaters, Der ihrer in Der VBerbannung nicht vergellen, Der nicht'l geruht, bis CL 1in ıttel gerunDden, ım ihnen wenig|tens rielli To 3U
penden unDd )1e ZUL Beharrlichkeit ım ufen anzu)pornen. Welcdhen (FinDdrucR
Der TIE au DIE verlaljenen Uhrilten gemadt, unDd wIie jehrt )1e \1ch
nach ihren te  mäbßigen Seellorgern zZuruü  ehnen, geht aus Dem ntwort-
\ reiben DerDOT, 0AaS einer derjelben, Johannes ame, ım amen aller nach
Yimburg ge)anDdt. asjelbe UL DO  Z englilden eN)OT geöfnet unDd Treigegeben
worden. VBielleicht WWDAL aber ame elbit Der 3eN)OT, Da Der TIe duale)i)ch
ge|qhrieben UL unDd als ‘Doltgeht wohl Nen Dolmeticher )nielen mußte  4

„ahlreiche Berichte DON Mijlionaren geben Davyon Kenntnis, wie Das
Miiionsperjonal DDM Der yeindlichen Behörde, DON weiken und arbigen Sol.
afen behandelt wWorDden UL, wIie )1e ielTach gerangenge)eßt, miphandelt, DEeT:

höhnt, 1eBßlt yorigebra wurden, wüährend 0As igentum DEr VDlünderungUE E A A n unDd Herltörung anheimtiel. Hzum to lauten einige Jiadhrichten auch gün]tiger,
DAaR nämlich Öie ehörden ÖIie tillion in i)hren Kechten ge|hÜßt unDd in ihrer älg  =e E d e e Reit wenig 0Der Ggat nicht behinderi a  en Ylsie i Daulus in ähnlicherD  a J Vage gewejen! Der äußere yrieDe auT Dem Schauplaße jeiner Latiıgkeit
inderte Ja nicht, DaR jeinem irken DON ver|dhiedener e1t2 Scqwierigkeiten
ıIn Den Weg geleat wurden. \it Den en unDd Itaatlich-heidnilchen ‘Be
Hörden wiederholt zujammen, INr Verhalten unD Das DCS Yiolkes ge
\taltete \icH jehr ver|cdhieDden, hier gün|Liger, DOTTt unfreundlicher. ltan Dart Jrei
lich nicht vergellen, DAaR DIE otiye Der Teindlicdhen Belinnung Damals unDd eufte
ver|qhieden Y ob|hon nicht 3U eugnen ÜL, DAaR mandcher ungläubige Beamte,
OTzier, Soldat Der weipßen 0DeTr arbigen alje auch JeBßt jeinen Oril}tentums-
yeindlicdhen Jn)tinkten olge eiltete.

P  N  A
Yr jeinert Bekehrung hat ‘Daulus )elbit mit YeidenIchatt 0Aas aurt

\trebenDde (Chriltentum ewuter. Nıie (Erbifterung Den Stephanus,
bei dejljen Steinigung elr ZUgEgEN WUrL, erreichte Darum eginen 9 großen Um:-:

Be)onDders ehrreich inDd DIe DEeS VBallottinermijionars S0ojeph wyarber auUs Ka
u  y DIE Dem ejer DIie amrDöte Der DAS Treiben DEr enalildhen TrDberer IS Gelicht
Drangen al 8 jei Berichte uber DIeE eigenen Erlebnilje ın eu  es Dlonial:

X01 (1915) 276—9285 (Vir. unDd 13 DD  z Suli); unDd K  _- ern DD Aliriia
DA 1915) ir D — 10 F
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yang, weil mMan in ı9 einen eın 0es nationalen Beltandes Jiraels er
Stephanus LeDe, 10 WAart inan ihm DOT, Den eiligen Yrt den Tempel)
unDd 0Aas Bejeß, er habe behauptet, werDde Den Lempel zerltören unDd
DASsS heilige (Frbe umltoßen *. Ils Dann Daulus elbit apoltoli|cdhe
Lätigkeit ausübte, mu er glei au} jeiner erlten Ati)ionsrteinNe eryahren,
IWDUS hieß, Apoltel Je)u Hrilfi 3ZU jein: noch (FnDde jeiner Wirk)am-
Reif, au Der z3weiten (Berangen|dhatt in Hom heraus, Da er )oviel DO  z anDO- Htolil\dhen $’eiden pricht, erinnert jeinen Scüler £imotheus jene trüben
Lage Der erlten e1je U Intiochien in 1)!Ddien \|tachelten OIE en Dgar
vornehme, ihnen wohlgelinnte Tauen aufT, DUrCh )1e in|iupreiche Kreije

Den i ionar einzunehmen unDd 10 jeine (Entfernung 3ZU erzwingen ©.
Und wie oTt hat \ich O1ejes Herrahren 0 0Der ühnlich wiederholt! Aur DET.
jelben erlten e1je mu Der Ypoltel in yltra jeine ein)tmalige Hultimmung
3ZU DEr Steinigung DCS erlten Blutzeugen Dgar DAaADUCCH üpßen, Da DEr DON

Den en auTgeheßte D jeiner Steinigung chritt * In ilippi
madchte Daulus unangenehme Bekannt)qha mit Der )LÄäOfi)qOeN Behörde. Hier
lag DEr Brund in einer Denunziation Störung 0S (Frmerbslebens
1in D11D, Das ]a auch eufe noch nicht ausgeltorben i]f DIE DON ihrem
Wahr)agegeilt eTjreite NtagD Ronnte ihren Herren nı mehr einbringen ®.
Belchätrtsneid veranlakte eben}o0 Den Gilberarbeiter Demetrius in phe]us, DIE
enge ZU yanatilieren unD in einer BHolksverJammlung Den unbequemen
(Eindrinaling aut3zufirefien $2e1Der yrehlie in Dden gegenwärtigen Yirren bei
mander ‘Dlünderung DEr Utiions)tationen Der vernünttige StadilhNreiber DON

phe)us, Der Den autgeregien WNiallen a vorltellen onnen „Wir lauten
(BeTyahr, DCS eutfigen ages DeSs Yulruhrs angeklagt 3U werden, ohne

3DaB WITr einen TUn hätten, mwIie WITr diejen Yurtlaur rechtfertigen Könnten
Niiederum e1n aAanNDderes usjehen a  en DIE Orgänge in Hier
eltachen ÖIE en DIiE auT Ddem arkte herumlungernden „VPilaltertreter”,
um Unruhen ZU erLEgEN unDd ginen TUn ZUTL Anklage ‘Daulus unDd
jeinen BHegleiter 11as zu bekommen. 40r Der Stadtobrigket werden )ie
Dann angeklagt, DaR 1 Das Keich auTwiegeln unDd DES Katjers Bejege DEeT:

leben®. Ahnlicdhkeit amn hat DIE zene in orinth. Jtach langer, gejegneter
Wirk)amkei WIrD DEr Apoitel DON Dden erbitterien en DOT Den Öch|ten
Beamten DEr (jenatorildhen) ‘Drovinz a]a ge)\dhleppt, Den römilden ‘Dro

BrKonjul allio, Dden BruDder 0CS bekannten toildhen Ybi Seneka
joll ihn eines angebli politi'cdhen zyrevels verurteilen: verleite ‘Daulus
Doch Oie Nienichen 3ZU „ungejeblidher“ Keligionsübung, zum IBider)pruch

ÖIE anerkannte unDd privilegierte jUDdi) He eligion. Doch hier
NnDde Der Apoltel Schuß beim römilcdhen eamten; 10 OIE
Ankläger unDd ehn ab, Den Berangenen ein Berrahren ZUu röNnen
Das Tgerte die 3ubep )0 )ehr, Daß 1005 ihre Yut ein anderes pTer aus

ADa BY 137. ım 3l 11 na 1 50 pa 1
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uchte; unDd 10 elen 1© &S  ber den Synagogenvoriteher Solthenes her und DeTr-

prügelten ihn
m allgemeinen hat ‘Daulus \ich uüber 0ASs Yerhalten Der heidnildhen

Obrigkeit nicht 3ZU ekRlagen braucdhen Ylls OIE ulregung DEr uden bei}  f 2R N Der leßten IAnweljenheit 0es Apoltels 1m Lempel ZU jeru)alem i)hren HShe
pun rreichte unDd jein en ın (BeTahr qwebte, Qr Der Smi|che £ribun,
DEr yJür DIE Aurrecdhterhaltung Der OYrdnung ZUu )Jorgen atte, ein unDd nahm
Daulus in OHußbhaft * (£ben)o chickte er Den (Berangenen unfier icherer
edecung 3ZUm ‘Drokurator elir nach (Lä)area, als PE DUrCH Dden e  en 0CS
poltels DON Dem geplanten Wtordan  ag hörte ® Auch elir nımmt DIie
Angelegenheit nicht jehrt tragild, Derordnete Dgar ausdrüclich, DAa er in
leichter Hayt gehalten unDd niemandem DONMN Dden Seinigen Der ‚UITiLL 3ZU ibm
Derweigert WwWerDe Das Verhalten 0es ‘Dorcius ıyeltus, DCS JiachTtTolgers
DCS elir iın DEr Statthalter|dhatt, T Im (Brunde DON Dem gleichen Beijte
be)eelt, MDenrnn auch ein gewil)es (Entgegenkommen 0As Üdilhe Selbit-
bewußtlein DIEe erutTung an Dden Kailjer veranlakte. Der (Zenturio Julius,
Der den £ransport nach Rom 3U leiten atfe, zeigie \ich Daulus wohl
gelinnt unDd behandelte in „men[henfreundlich “ *. UnDd DIEe Hayt in ”om
elbit IWAaT außerordentlich m  ©- DaR Daulus in jeiner Ati)ionstätigkeit nicht
wejentlich einge|\dhränkt WAaLr Obhil 1, jagt er elbit, DAaRB jeine Sache ” öur
yörderung 0CSs (Evangeliums ausge|dhlagen“ jei und die Apoltelge|dhicdht
mit Den orten 1e€ Ronnte „r 1e aber 3w€1 vole in jeiner
MNiietswohnung unDd empfing alle, OIE ınn be)uchten, unDd verkündete 0ASs Keich
(Bottes unD lehrte ber Dden Herın ganz ojyen unDd ungehindert“ © ıe
Halt enDdete (nach einer wohlbegründeten iberlieferung) mit DEr ıyrei)predhung
DEeSs poltels, unDd er]t eine pätere Berangen|chaft brachte ibm Dden ‘£0D DUr
DaAs Schwert.

SD ıT DIE YIrbeit ein Veidensweg gewejen. Und auch Dann,
Wenn ‘Daulus in Dden Heiten jeiner Hart 2Bohlwollen erwiejen wWurDde: jeine
per]önliche reihei LDAL DOCh einge|hränkt, jein apoltoli|cher ıyer Ronnte \ich
niıcht umfTallen entJalten, Der unmittelbare Herkehr mit jeinen (Bemeinden lag
mehr 0Der weniger brach Yber niemals JanR Dem mutigen Kämpfter DEr

” Yiut 2Bohl WL er eis bereit u iterben, ]a elr Der Überzeugung,
DAR bei jeiner Berbindung mit Ti)tus DAS GSterben ıh NUuUT (Bemwinn bringen
Önnte Docdh el 1ügt einem oldhen edanken e1nes wahrhaftt „heiligen
(Eqoismus” glei InNZU, D0as Bleiben 1m wyleilche Rönne jeiner rilten wilen

Und an DErnotwenDdiger jein, unDd Darum glaube jeine ıyreila))ung
berühmten ım weiten Korintherbriere 19 ergreifenD jeineOREEEED — AD AD D e — E i A D  T T z

pa 1 19 ADa 21 51 Apa 23, 12 { Apa 24, 3
D pa 21 pa 28, 307. il L, 23
Ö Au Der langen apoltoliicdher VeiDden 1ephe )1ch als Dem WiijNionsleben DErA S S D T A S T Zn eutigen Aeit ein reichhaltiger $ommentar \dreiben. Auch in Den oben 286 Inm.

genannten er!  en DDONMN afer wyarber inDdet \1ch manches interejjante ei)piel. Sn einema —  —— E E E — E Brieje aus Yallendar DIN ul 1915 el mir (1. JolgenDdes auls jeiner Veidens:



NWieinerB: VDaulini)che NWiiNionstätigkeit unDd Weltkrieg. 8Q D  ED  S
mannigtTaltigen Yeiden aut3ählt, Hliekt er mit Ddem  eDdanken u allem gejelle
\icH tänDdig „Oie OTge Tür alle Bemeinden“

1eje Drge Orückte ihn DOT alem Dann, WDenn jeinen geiltigen Rindern“
(Beyahr Drohte. (Fr a ]a immer  S wieDder )oldhe Berahren bei Den
jungen (Bemeinden DIE auch Darın Dden Kindern telfacdh glidhen, DaR er ihnen
NUuUL „Wiilch, Reine „yelte neile in Der ehre bieten konnte ® 3ZU kämpfen,
DIE 1G DDON außen unDd DON innen bedrohten. Grlaubten ÖIEe Utni))e,
19 heute er elbit eine wiederholte eıje nicht, per]önlich nadc Dem Kechten

Yisar DASs nicht möglich 0Der 1e el Tür 3wecdRmäßiger, 0
wurden DeEerITAUTE Schüler mit be)jonderen ujträgen delegiert: Timotheus unDd
1{111 Da3Zu wiederholt auserjehen

‘In diejer eıjJe wiIrz eufe 19 mandcher Millionar, Der DON jeiner (Be:
meinDde gefrennt iüt, Dden HUg jeines Herzens nach Ur)orge TÜr DIE Seinen
unmöglich bejriedigen Können. Dagegen bietet uns ater Halbing ein ‘Bei:
pie aTlUr, Da ein Weg beldhritten werDden Kkann, Der aud) Dem Hölkerapoltel
nabhelag: Der Driefliche Berkehr. ıyreilich i auch diejer Weg nicht immer
ganz el einzuld)lagen unDd wWiIrD in manden allen nich zZumMm tele Tühren
ein ilt 3ZU beadcten, DAaR ım Heitalter 0es ent)tehenden Chriltentums Die
Berkehrs|dhwierigkeiten anDderer Yrt Dden gegenwärtigen Berhältniljen in etwa
DIE Wage halten. ‘Daulus nu DIE Belegenheit auUS, wWIie )ie 10 ibm darbot
ein bedeutend|tes reiben veriraute el Der Diakonil)in n DAa )ie
gerade eine eıje in OIie Wietronole anirat Auch N]} wu Der Apoltel
den Berhältnilen Recdhnung 3ZUu iragen. Yus jeiner erlten (Berangen|dha in
Rom jenDdet el Den (EmpTehlungsbriet ilemon nadch Kolollä DUrcH Den
Sklaven OÖne]imus, Der \ich jeinem Herın wieDder Itellen muß Den Obhilipper-
TIE wWIrD elr dem (Epaphroditus mitgegeben aben, Den OIe TeNuEC mazedonilche
Bemeinde mit einNeTr Unter|tüßung zZum Apoltel abgeordnet a

‘Immer wieDder T1 in Den Haulinı)dhen Briejen DIE väterliche 1e unDd
DIE nach den Betreuen zZutage GSeine Abwejenhet DON Der unläng
gegrünDdeten £he])alonidhergemeinDde empfinde er als eine „Berwaihung “ ; el

\1ch DONn ihr NT vorübergehend eirennt „Ddem Angelichte, nicht dem
Herzen nad)„, „ın großer eDN)u hat el Darum 0 angelegentlicdher
Darauf gedrängt, ihr ngell wieDder 3ZU hauen Rührend klingen OIE

zeit ZUT Crläuferung DCS Dries u Vavatoıs TOAÄLAXLG (2 Dr K 23) ich! mit
„MViermal entirann mf Inapper Yiot Dem DDE Bei Dem Kanu-Unia glaubte
im Urwaldfluß verlinfen; 111 MonenDdale IDAL Daran, aufgehängt 3Zu werDden;

in DOnabert wollte Nan mir Den $0op! abidhlagen; bei DEr Öerangennahme wäare
beinahe erJcholjen worDden.“ eiter Hreibt „311 Dem ‚periculum gentibus‘

DDN jeiten DEr heidnijdhen Yualaleute lamen auch DIE ‚pericula In falsıs iratribus‘,
DDN Den alldhen weikHen HeinDden, DIeE in UNS i)}tonaren ©iaaisteinDde erbit:  en.

or 11,
Dal. 1 or 4, 1  ’ Oal 4, 1 1 Y) 11
al or 3Y Z Hebr 5' 1
YVal )) 31 pa 1 22; 1 or 4, 1 bil 2, 1  ‚ » $tor I 6' 8, ÖR

r
Tim A, 2,
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DTie in Ddem bejonDders erzlich gehaltenen Ybhilipperbriete adus Der erlten
(Berangen)hatt 3zUu Rom euch ım Herzen, OIE ihr alle in meinen
zyeljeln unDd bei meiner Yerteidigung unDd bei Der Bekräattigung DCS (Evange:
lums meiner na Ynteil nehmert. Denn (Bott UL mein Zeuge *, WIie jehr

mid) nach euch allen im Herzen DHrüft ehne  A UInd Darıum eben
wiıill er ihnen bald jeinen Yieblingsjünger £imotheus jenDden, „Damt audch

7TqUiRT werDde, WDEn l höre, WIie euch ergeht Auch Den alatern,
ÖIE ibm OTge unDd Rummer bereiten, )agt 1eDevVvo DAR er wmieDderum
Beburtsihmerzen \te erleide, bis TUfuS in ihnen geltaltet jet „1c

jeßt wohl bei euch jein  u 4 (£ben)o Yklärt DEr mit groBer OTgia
4 gepflegten KorinthergemeinDde, in eren Cr wiederholt längeren Yurent-

hHalt Y OIE er minDdeltens DUTCH Drel, vielleicht DUrCH Dier Briete geehrtt
hat, als CT jeinen ankündiagt: ” mo euch 1esmal nicht NUT ım
Horübergehen eben; hojre nämlich, einige E bei euch 3zZu bleiben,

DEr Hert geltattet“ °. Dgar nach Der DOTN ih nicht gegrünDdeten, per)ön-
lich noch unbekannten römi|cdhen (Bemeinde Lrägt Der apoltolilcdhe iyer anNge

DEr bedeutungsvolen VYage unDd 0CeS blühenden HZulLandes Herlangen:
„3d) begehre, euch 3ZUu Orängt mich, Brüder, euch zu agen, DaR

mMIr on ojtmals DO  en atfe, 3ZU euch ZU kommenU

Yas alles JinDd nicht DAge ungen UunDd omme edensarien, ondern
[ hinter diejen ANußerungen OIE hriltusbegeilterte unDd DON aLMmMer Jiäch|ten

1e gefragene Der)önlichkeit DCS großen poltels. Seine Belinnungen De-
rärtig el DUCCH OIE wieDderholte Berlicdherung, DAaR el jeiner rilten LTANDdIg
ım (Bebete gedenke: „ nicht nadch, yür euch Yank 3 agen unDd in
meinen (Bebeten 3ZU gedenke  4 ( „WIT Danken (Bott, Dem after un)eres

u 8,.Herın Ti)tus, indem 100)0M allezeit yür euch eien „jederzeit, bei
jedem (Bebete bete Tür euch alle mit ıyreuden I4

Yiie Daulus Der zuleßt zıtierten ‘Dhilipper|telle jeine yreudevole (Be
innung beim (Bebete Tur ÖIEe Seinen unDdgibt, 10 nıimmt er überhaupt eudigen
Ynteil Ddem Wohlergehen und Dden yori)Hritten Der (BemeinDden. Yas Wachs
tum in Der na Je)u HTÜ unDd DIE Er)tarkung ZUT ollreitre Der \ıttlichen
‘Der)önlichkeit ÜL Ja eis 0Aas el jeiner apolfoli|dhen irk]amkeit. 7 aTur
eien mIr auch allezeit eureiwegen, DaR un)er (Bott euch DEr erutTung TÜr
WÜrDdIg erachte unDd alles Wohlgerfallen uften unD 0Aas Ylierk 0es aubens
in ra vollende, auT DAaR DEr )tame un)eres Herın Je)u bhrilti in euc

i

verherrli WerDe, unDd I9r in ihm, gemä DEr naDde un)eres (Bottes unDd

P A 1 (FS ÜL unberechtigte Kridik, WDENN einel (Baulus 2, Tübingen 1915, 267)Z e an DD Ddiejem DIIErS vOoriommenDen uUsDdrude \aaf, DAR Baulus 105 DADUTC) immer wmieDder
ver]cdhwöre, )pezie 3 Dem hHoheitsvo unDd eierlt ilingenden lort DEr hilipperitelle
bemerit „ s it eine Hlechte Gewohnheit unDd nicht )ympathi)d, bejonDders DAaNnn nicht,
IWenn VBaulus eine emeinDe mit Diejer Hormel jeiner 1e. verjichert.“

bhil 1' Bhil D, 0Mal 4I 19
$Dr 16, »>:Kom 1l DE 1:3 €ph 1l 16

$tol 1! D vgl 1, bl L 4 ; vgl »:KOom B d° m
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0CSs Herın Je)u Chrilti“ * In diejem Sinne Kkann er auch (Bott jeinen ank
a7Tur abltatten, DAaR DO  — (Blauben Der römilden (BemeinDde in Der QqganzZen —
Yielt ge)procdhen WerDe 0Der DDN jeinen Korinthern mit apo|toli|dhem Stolze
erklären „ an ott allezeit eureiwegen hinjichtlich DEr Na ottes,
OIE euch in Chriltus verliehen WULDE, DaR HT in allem reich geworden
)e1D in ihm, in jeder eDe unDd In jeder (GErkenntnis JIL DoCch 0ASs HEUGNIS h
Je)u DHrilti unier euch geTelfigt, )0 DaR IDr Reiner Bnadengabe angel
leide

atürli verbinden \1ch mit oldhen Außerungen TreuDdiger Anteilnahme
immer wieDder DOTIe Der Tn)fen Niahnung, Der Warnung, DCeS Sadels Yltan
wUÜUrDe Tehlgehen, ennn Man ın Dden apoltLoli|cdhen (Bemeinden NULr Vicht er
ohne Schatten, WMWDeNnn Nan 1005 Die Scqhlaken DCS Orilflidhen Yebens er I 1m aurTe
DEr (Entwiclung mit Der allmählidhen (Erkaltung 0CS erten (EiTers gebilde
vor|tellte. WÜberall weiß Die vorjorgliche Hand 0CeS DOoltels einzugreiTen,
eIbit in einer )9 vortrefllicdhen (BemeinDde, wIie )1e in ilippi DeltanD, gilt 5
zZum yort|chriit ım geiltflidhen eben ZUu ermahnen. Und im er|ten Korinther-
Driete tolgen glei nach Den eudigen orten Der Anerkennung Warnungen
DOT Hwiljtigkeiten, mwIie ja im Berlaut DeSs Brietes wieDderholt mehr 0Der
minDder grobe Ntipltände gerugt werden Yen In einzelnen allen 1eht
Der Apoltel 100 genöfigt, OTIe 0CS Tadels anzuwenDden: DEr
(BalaterbrieT i]t ein HEeUgNIS a7TUur Unver|tändig nenn 3, 1 Die Ange:

h
reDdeten, omm: ihm DOT, als jeien )1e erhert, CLr Urchtet Talt, m)on|t
bei ihnen gearbeitet zu haben *. Jtach Korinth melDdet eLr; bei einem weiteren
Beluche WwWerDde CT Reine Schonung mebr Rennen er hoje, nicht genStig 3zUu
jein, Kurzen ‘Drozeß madcen A Y)en

Wiahnung unDd Hurecdhiwei])ung \inDd OIEe Autrgabe DES (Erziehers unDd
liebenden Vaters, unDd audch ım charren verleugnet 1005 DIE liebevole
Belinnung unDd Oie nÄädagogilcdhe Ablicht nicht ım geringlten. Der Apoltel wıll
nicht wehe iunN, er beirachtet jeinen NUL als eiljame Niedizin. (Fr
weiß, DaR DEr Hert ihbm DIie (Bewalt ZUTt (Erbauung unDd nicht 3ZUT
Her|törung anDertraut hat „ JT euch zZU e)\hamen, hreibe DAS,

u ®onNdern euch 3ZU ermahnen als meine geliebten KinDder „ANus nieler
-£rübjal unDd Herzensbeklemmung habe euch unfer reichlicdhen Fränen ge

5  w

\qrieben, nicht am IDr betrübt werDdei, onNdern amı LDr erkennet, we
uy1e ın be)onDders großem Niape euch hege

S09 ÜL \ lieplich heilige LyreuDde DOCH Der (ErTolg, )elb)t WEeNn Der
ern unDd nadhdrücklich ang Darum Rannn auch Der 3weite KorintherbrieT,
in Dem Daulus Den herrlicdhen eDanken ausge)prLOHEN haft, CL jei Ytitarbeiter

Der yreuDde Der Korinther ** mit einer ausdrücklidhen ANutrorderung ZUT
yreude 11 „yreuUeL euch alezeit ım Hertrın! Jioch einmal )age

$tor n 4 17.j} T DE D KOom P
Mal 4,11 » or 1
— KDr 1 » or 13, or 4|

Dr 24 11 or 13, 1C6 2 $or @, val 058
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ıyreuet elld)'" 1 ja die Yiebesgelinnung DPS DnOoltels i]t 10 QrOB, DaR
er jeine eigene FreuDde auch unier Der Auslicht auT Dden tartertod mit Der
yreuDde jeiner rilten zu)ammenklingen Läbt „MWenn auch beim DTer
unDd beim rielterdien yür (Blauben meın lut vergieBe, )0 Jlreue ıc
mich unDd lreue mi1ch mit euch allen (Eben)o aber eue auch inr euch unDd
eue euch mit mi

1eje übernatürliche Heiterkeit, Oie ‘Daulus bei allem ın unDd bei
allen erahren Tür \ich eIbit unDd TÜr jeine (Bemeinden in An)pruch nimmt,
1e€ aus Der geheimnisvolen intimen BHerbindung nit Ti)ftus hervor. „Jticht

#u 3ebe mehr, ondern Tifus ebt in mMIr Darum 31e alles aurt (Chriltus
ab, alles ım Yiamen Hrilti TU)iuS el Ddem apoltolildhen Yiort
er]t ÖIE vole Yutorität NYber eben, weil DNaulus 1 als Apoltel unDd eau
Tagter DeSs erhöhten Herrın weiß, Darım er auch jeine apo|toli) C
ur unDd nimmt 10 Tür jeine per)önliche 2Birk)amker eben)o0 ın Un)pruch
mwie Tür jeine (Ermahnungen. Yllle en au 10 hören, Die Briere
dürfen nicht vorZeIkig ım (Bemeindearchiv ver|dhwinDden, 1G en beim (Bottes
Oien|fe vorgelejen werDden. „Wenn Der riE bei euch vorgelejen worden
0 Hreibt er Dden Kololern ” YO )orget aTlr, DaR CLr auch in Der (BemeinDde
DON Vaodizea vorgelejen werDde; unDd Den Tıe AUSsS a0Dizea eje ihr auch

Nıe Shel)alonicher e\hwör ‘Daulus 0gar beim Herrın, Dap ıe jeinen
rIie allen Brüdern ekRannt madchen jollten .

YJtit welcder mögen OIE (Bläubigen 0as Wort 0es geliebten
yoltels, DEr AUSsS DEr ıyerne, Qar aUs Der (Berangen|dhatt ihrer gedenkt,
angehör haben! el OIE (Eingangsworte mußten 10 in Die immung DEeL:

eßen, OIieE erTorderli War, ein apoltoli|cdhes reiben in jeiner CDEU:
ung würdigen unDd DON einem VPrivatbriete unfter]qheiden ZU können. Hoheits
voll beainnt 0ASs reiben nach alatıen „Maulus, Apoltel, nicht DDN

Nitenidhen her unDd nı DUr MNien|den, ondern DUr Uhri)tus unDd
(Bott ater, Der ihn DON Den ofen autferwect 4 er nicht Die TTUr

Selbitbezeidhnung WAaAT C OIie Dden ellten TUN: Tür Den (FinDdrTruc
ildete WAaTr Die ‘Der)önlichkeit DEes apoltolildhen Jiannes, mie )ie
DIE (Chrilten aus eigener (ErTahrung annten unDd WD° )1e aus Den Briejen
hervorleuchtete. (ES IDAL DoCch iıhr Apoltel, ih aben \1e Den bejeligenden
Chrilten)tand 3ZU verdanken, er ı I9r ve  müäbßiger geiltlicher ater. S0 ilt

wohl begreiTlidh, DaB auc OIE (Chrilten (IUS uala DON yreude
unDd erTült wurden, als 16 Den Tie ihres i LONArS in HÄnNDden
hatten. DapR er 1 (Bemeindegottesdien|t vorgelejen WUurDe, ent)pricht Gan3
Der urchrilflicdhen (Bewohnheit, unDd wie tiel Der (FinDdruck gewejen jein muBß,
ergibt \1ch ausS Dem Antworticdhreiben DeSs rilten )(Ddame aus uala-Bonadibong
DO  z Miarz 1915 eın unDd rührender OTLLAU i jolgender:E W  ' - I7} Ytein lieber YWiater! Deinen TieT, Den O11 uUNs nach uala e\chicktXs g —  VE E hHalt, a  en Wr rilten mit Übergroßer yreuDde unDd vielem ank erhalten.
Yliein YWiater! Veider WAaATr i gelirigen Sonntag, weldhem Dein Tie

ıil 4, 4l val. D D bhi 17 71. Oal 2 20 4, 16E  n  E  —_-  —F  292  Meinerg: Paulinijdhe Mijjfionstätigkeit und Weltkrieg.  es: Freuet eudh!“ ! Ta bie Liebesgefinnung des Apoftels ijt Jo groß, dak  er Jeine eigene Freude aud)y unter der Auslidht auf den Martertod mit der  Freude feiner Chriften zujammenklingen läßt: „Wenn idHy audy beim DOpfer  und beim Priejterdien]t für euren BGlauben mein Blut vergieße, Jo freue ich  mi und freue midh mit eud) allen.  u 2  Ebenjo aber freuet aud) ihr eudy und  freuet eud)y mit mi  S  Dieje übernatürlidhe Heiterkeit, die Paulus bei allem Ernjt und bei  allen Gefahren für [id) Jelbjt und für jeine BGemeinden in An]prudh nimmt,  fließt aus der geheimnisvollen intimen Berbindung mit Chriftus hervor. „Nicht  “3  id) lebe mehr, Jondern Chriftus Iebt in mir  Darum zielt alles auf Chrijtus  ab, geldhieht alles im Namen Chrilti.  Chrijtus leiht dem apojtolilhHen Wort  erjt die volle Wutorität. Wber eben, weil Paulus fihH als Apoftel und Beauf-  @  ‘  tragter des erhöhten Herrn weiß, darum fühlt er audy feine ganze apoltolilcdhe  Würde und nimmt fie für feine perfönlide WirkJamkeit ebenjo in An]pruc  wie für Jeine [HriftlidHen Ermahnungen. Ale jollen auf fie hören, die Briefe  dürfen nicdht vorzeitig im BGemeindeardhiv verJhwinden, fjie jollen beim BGottes-  |  dienjte vorgelejen werden. „Wenn der Brief bei euchh vorgelejen worden ilt“,  jo [Hreibt er den Kolojjern*, „fo forget dafür, daß er aud) in der Gemeinde  von Laodizea vorgelejen werde; und den Brief aus Laodizea Iefet ihHr auc  Je[bft.“ Die THefjalonidher befhHwört Paulus jogar beim Herrn, daß fie Jeinen  Brief allen Brüdern bekannt maden follten .  Mit welder EhrfurdHt mögen die BGläubigen das Wort des geliebten  P  Apoltels, der aus der Ferne, gar aus der BGefangenfhaft ihrer gedenkt,  angehört haben! Gleidy die Eingangsworte mußten jie in die Stimmung ver-  ir  jeßen, die erforderlid) war, um ein apoltolijhHes Schreiben in feiner Bedeu-  tung würdigen und von einem Privatbriefe unterfheiden zu können. Hoheits-  voll beginnt 3. B. das Schreiben nady Balatien: „Paulus, Apoftel, nidht von  Menfjdhen Her und nidht durdy Menfjdhen, Jondern durdy Jejus Chrijtus und  Bott Bater, der ihn von den Toten auferweckt hat.“  Nber nicht die ehrfurcht-  %  47  erheildende Selbjtbezeihnung war es, die den tieflten Grund für den Eindruk  bildete: es war die ganze Perjönlidhkeit des apoftolijdhen Mannes, wie lie  die Chrijften aus eigener Erfahrung kannten und wie fie aus den Briefen  hervorleuchtete.  Es war dody ihHr Apoftel, iHm hHaben fie den befeligenden  Chrijtenjtand zu verdanken, er ijt ihr redhtmähiger geiftlidher Bater.  So ilt  es wohl begreiflid), daß aud) die [Hlidhten Chrijften aus Duala von Freude  und Ehrfurcht erfüllt wurden, als fie den Brief ihres Mijlionars in Händen  hatten.  Daß er im BGemeindegottesdien|t vorgelejen wurde, ent|pridht ganz  der urdhHrijtlihen BGewohnheit, und wie tief der Eindruck gewejen fein muk,  /  ergibt Jid) aus dem Antwortjdhreiben des Chrijten Ndame aus Duala-Bonadibong  vom 8. März 1915.  Sein [Olidter und rührender Wortlaut ijt folgender:  |  „Miein lieber Bater!  Deinen Brief, den du uns nady) Duala gefchickt  K  ?ä  haft, haben wir Chrijten mit übergroßer Freude und vielem Dank erhalten.  Mein Bater!  Da a  Leider war idh) am geftrigen Sonntag, an weldem Dein Brief  1 bhil 4, 4; vgl. 3, 1.  2 bhil 2, 17f.  3 Gal 2, 20.  4 4,16.  5 1 Xheff 5, 27.  il  A r al  ;  |hel) 5, D{
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in Der r öffentli verlejen WUuTrDEe, nicht 11 Bonadibong. ‘Bei meiner
KRÜückkehr Orte i DaDOonN unDd IWDaTı g anz WEg DOLX yreuDde. Der 1e (Bott,
Der zugelaljen hat, DaR diejer rieq ausgebrocdhen ÜL, el UL audch, BnDdem WIr vertrauensvoll hinauTblicken, DAaR EL diejem en bald ein (Fnde Ilmache Yltein YWater! erDe DOC nicht muDde unDd laß nicht ab, 3ZUu (Bott
3ZUu eten, Da WIr nicht verloren gehen unDd un)ere Chriltenpflidhten vernad)-
lälligen bei Ddem edanken, WIr aben Ja DOCh Reine a  es mehr, unDd 19
UL glei Was MIr un unD ajlj)en Um Oie)es eine wil be)onders eien
(Bott möge alle ‘Datres, ”BrüDder unD Schweltern in Der Berbannung qHUügen
unDd 13 über DIE Der ICg )oviel $2eiD ebracht, DOT weiterem Ungemad) S  ı abewahren. UJiit Den Delten (Brüßen Dicdh unDd alle aires, Brüder und
weltern, Die mich Rennen, verbleibe ıc Dein Sohn johannes ame  4

Der DBrier KRlinat Ganz „Pprimitiv“ unDd natürlich ; )piege in jeiner
ungekünltelten Herzlidhkei kRlar unDd Deutlich DIE Belinnung 0CS Schreibers
unDd Der ganzen (Bemeinde mider Anhanglichkeit ihren geiltlidhen ater,
Dankbarkei: yür alle ge)pendeten Wohltaten, Schmerz alles ngemads,
DAas Der Tieg über DIE i))ton ebracht, HoMnung auT KRückkehr Der JITiNLO
NATte, Berlprecdhen, Den gufen Vehren in Der ryülung Der (Chriltenpflidhten
ireu 3U leiben (bin oldhes (Eo au jeinen rie auch Ddem Yiölker
apojtel yreuDde gemacht 1T wil)en 1a, mwIie CT \1ch ür jedes zeicdhen DEr
Anhänglichkeit ankbar erzeigte, DOL allem auch deshalb, weil DArals auT
Dden en Der rilten ım lıttlich-religiöjen yori|chHritt \lieken Ronnte

Dap ‘Daulus DON jeinen (Bemeinden Briete erhalten hat, erJahren WIr aUS
1 Ror ( Dod) ÜL el begreitlich, Daß \ich DON Diejer Korre)pondenz
nı erhalten hat (Es wUÜurDde 1 in IDr jedentalls mandes Heichen ireuer
Dankbarkei unDd nach dem Anoltel en allen, ganz wie bei Dem

Dualacdhrilten. ber auch ohne ein oldhes urkundlicdhes HEUgNIS
Rüönnen Wr aus den vorhandenen Brieren DCS poltels nzeicdhen yür
1eje Belinnung Der Tijten entnehmen. JCit Dankbarker erinnert \ich Daulus
Daran, Daß Die (Balater ihn in leidendem ultande wWie einen Doifen (Bottes,
]a wIie Chriltus elbit aurgenommen aben, DaB 10 bereit gewejen
wären, Tür in )\ich DIE ugen auszureißen . Yıie rennung DO  z Apoltel
verur]Jacht nicht NUL bei einem )0 naheltehenden Schüler, mwIie Limotheus
WAT, bittere Tränen ? Die Apoltelgelhichte * erl  € DON DEr ergreifenden
Wirkung DEr Ab|hiedsrede in 1le Die Anwejenden brecdhen in lautes
Wehklagen auUsS, alen ‘Daulus Dden Hals, Küljen ihn unDd jammern DAT:
über, meil mit großer Beltimmtheit vorausge)agt hat, in ‘jeru)alem tänden
ihm ejahren DEeDOT, )te wWÜrDden jein ngelt nicht wieder|hauen. In (Lä)area

DIE hHrilten Dden mufigen Apoltel mit Jtacdhdruck DON DEr e1Je nach
Jerujalem zurückzuhalten, \9 DAaR ‘Daulus bitten muß, abzulaljen unDd ibm
nicht DAS Her 3ZU brechen 1IUS Rann Dem beloragten Apnoltel DON Dem

Analoge Briefe ihreren veröffentilichen in Den Tranzö)i)che Miljjionare DDN DEr
ront, Dej)ond eLSs DEr a3zarı Maetem —  _ aus Ybellinien unD Der Salejianer Rojjillon a1ıls InDdien.

D Oal 4, 14 Aım  ön  P AU, 5{ Apa 21, 1271.
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Berlangen, Ddem ıyer unDd Dem Jammer Der korinthildhen rilten erl  en
unDd gerade DAaDdurch jeine immung zu e  er yreuDde entflammen *. Dap \iea E A E  B — DAarım auch jeinem Schick)jal in DEr (Berangen)dhatt innigen Ynteil nehmen,
iı nicht verwunDerlich. Die Ohilipper jenden einen eigenen ofen nac Wom
ab, Den (EpaphroDdikius, unDd JwWar mit einer materiellen Unter|tüßung, mit
Viebesgaben Yie ‚überaus 3ari unDd erz31lich Klingen DIE DNankesworte
‘Ybhıl 4, 10 1.! (Es UL ihbm Darnach eine große yreuDde 1m Herrın, DaR OIE
wohlwolende Belinnung Der (BemeinDde mieder einmal in DIE Er|dheinung ireien
Ronnte „n Der Belinnung hat Ja nicht gerehlt, NUuLr Der Belegenheit. “
Üıie (Babe als UL ibm nicht DIE Hauptjache, onNDdern 0ASs „angenehme,
ott wohlgejälige Opfer”b YMieil er 9 DON Der Leilnahme Jür jein Belchick überzeugt ÜL, beruhigt
CL Die e11e ‘DhilippergemeinDde über jeinen Hultand ine gleiche Belinnung
)ebt CT auch iM (EphejerbrieTe DOLTAUS Denn el jendet Dden Yejern £yHikus
mit dDem ausdrücklidhen uTtrage, über jeine Yage Bericht 3ZUu er)tatten ; Y  amt
ir erJahret, mIie unNnNs geht, unDd el eUTtLeEe Herzen trölte“ Denjelben Auft “
rag hat £yHikus yür Kolollä; auch hier )oll er DUrCh jeinen Bericht Die be
OTrgien Herzen Der rilten tärken ja CT )eßt DOLAUS, Da inan in
Kolollä eigens Jür ihn etfe Denn er Rannn jeinem treuen ilemon DIEe
Überzeugung ausdrücken, bald wieDder nach Kolollä zu Rommen: „1ch hole,
Daß euch DUCCH eUeTr wiederge  enk werde  u

Dıe Berbindung durch 0as ÜL überhaupt 0AS edelite ittel DCS
Chriltentums, Dden (Bemein)dattslinn unDd OIE echte Jiäch|tenliebe 3ZU betätigen.
Darum betont ‘Daulus Ja auch wiederholt val oben 290), Da er Tür
jeine riülten bete Yber eben weil er DDN ihrer Anhänglicdhkeit jeineP T n Derjon überzeugt UL, Darım verlang er eben)o Öie Begengabe DCS (Bebetes
Ycenn johannes ame jeinem Uti)ionar DAas Almojen 0PS (Bebetes DEer)PrICHT
0 {11t el nı anderes, als WAas ‘Daulus DDN Dden ololjern erbitte „Haltet

ım (Bebete, )e1D wacdh)am aDbeı mit Dank)agung! eie zugleich auch ür
uUuNG, amı (Bott NS eine FUr yür DAas Yort auttue, 3ZU verküunDden 0ASs
Beheimnis Chrilti, i auch gerangen bin, auT DAa undtue,
wie C6 1000 Tür m1dc) gebührt ZU reden. “ Jiach ’Wom )reibt er S: ”

or il Z 25 €ph O, 21 $tol 4, KBOm D
6 in erTreuliches 11D zeichnet warber in Dem oben 288 nm erwähntenu S Briefe „CErheben TUr UNS IDAL aber DIE Anhänaglichteit unjerer (Chrilten. nen habe

naäch|t Oofi mein en 3U verdanfen; rührenD IDAL DEr AbihieD DDN meinen Yıbombart:
Chrilten, DIE mich ab)olut nicht jorflaljen WwWollien. Schon vorher Deteten 10 immer,
ihren \dwarzen Katedeten eDrg erman verjJammelt, DIE altung iNrer Wii)ionare.
in Chrilt 11D mein eIN)LIger Schlüler Sojeph Yidumbe YWiont beidhwicdtigte, )oweif
[onnte, Den aufgereiztien HEWeENHDbel in Bonendale ; WAaAL auch mein ireuer Begleiter
bis meiner Gejangennahme in Ronabert. Aur Umwegen hHörten wWIir 8 unjerem Lrolte
(IUS Kamerun, DAR DIe Ortigen rilten alltäglich ver]dhiedenen verwailten Stationen
\1ch verjJammeln, ım ür DIE Wtijionare 3 eien Deren baldige Rüdiehr. 4Ja Nan

mich ıon ür tD1 1€ beieten )ie ur micd bereits DIE Totengebete, mwmie auch au mehreren
Stationen 1m Siunern DECS VanDdes TÜr mich Dereits DIE KRequiem abgehalten wurDden. “

$tol 4, Köm 15, U 32
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euch aber, ‘Briiber, DUCCH unjern Herın (Chriltus unDd DUr ÖIE 1e
DCS Beiltes, mir im KamprTe beizultehen in (Bebeten yür mich bei (Bott
amı i in yreuUDdE mit (Bottes en 3ZU euch Komme unDd mich mit eucdh
Tquicke I4

Das gegen}jeitige vermittelt 1E Herbindung ım Beilte unDd üUber-
wminDdet 9 jede trennenDde Schranke DPS Raumes. UnDd UL ein per)önlicher

unmöglich, 9 hält den geiltigen VYerkehr ulrecht, z3uma wWenn

DUCCH Drietliche Berlidherung 0As )tänDdige gewährleiltet 1rD Der
Tie ÜL DEr per)önlidhen Anweljenheit, bietet DIE geiltige VDer)önlich
Reit in ihren eDanken DAr Und DAaS UL auch Dann Der eyall, WeNnn Cu;
wie bei ‘Daulus u WUAL, niıcht eigenhänDdig ge)qhrieben, onNDdern in DIE
eDer iRTIeEr WuUrDE. ber un Dann DOCh Da3ZuU noch eine ganz per]önliche
ote aufzudrücken, leß Der Apoltel 1005 nicht nehmen, wenig}fens
hlu)je einen (Bruß mit eigener Hand Hinzuzurügen (Fr IWDar überzeugt,
DAaR Den anhänglicdhen rilten elbit DIE eigenhänDdigen Schriftzüge eine bDe=
ONDeErS JreuDdige (Erinnerung unDd eine Irt DON Hergegenwärtigung a115 Der
ıyerne bedeuteten „Hier mein, Des Daulus, eigenhänDdiger Ba er
nacdhdrücklich DPS erlten KorintherbrieTes UInd Dann yolgen, DON
DEr eigenen Hand ge)drieben, Rur3z noch einige Haupfkgedanken über DIE 1ey E E 3U unDd DIE naDde, DAa3ZU aber auch DIE nocdhmalige Berlidherung Der
liebevolen Belinnung: „Wieine 1e mit euch allen in Tiltus Durch
DIE eigene HandIHTiTt ol Dden Korinthern Oie Belinnung 10 recht ZUM Bewußt:-
jein RkKommen (Bal O, Ta )0gar, Dden Jiacdhdruck 3ZU erhShen, in
einer alt Wendung „Dehert, miit wie großen Buch|taben eigen:
hHändig \reibe!“ d (val au Kol 4, 18) wWIrD als weiterer Tun
yür Den eigenhändigen SHIUBgruß noch Oie Beltegelung DEr htheit ge
)prochen — Ddieje (Ehtheitsmarke yehlite nach £hel) S in Reinem paulini)den
Briete, WEeTN auch N} immer ausdrü  1 Daraut auymerk)am gemacht wird,
amn DEr Vertaller DIE e  er elbit ZUL Hand nahm. atürli WAaAL Diejer
Unter)hieb in Der Hand)HTiTL NUuL DUrCH 0Aas Auge ım rigina erkennen,
unD noch erhaltene Dapyrusbriete bieten arTur einen lehrreichen Beraleich *
UL D ıon 3 Vebzeiten DEeS poltels ehen, DaR Man DUCCH einen
geTälldhten TIE NTUg TIie Und auch iM gegenwartigen Kriege omm:
ahnliches auT Dem Nti)ionstelde DOT Der zweiTellos eigenhänDdig ge  riebene
Tie OIE Dualachrijten ITg Dden Stiempel Der yiheit gemwi Hon in
jeinem Jnhalte; Der reiber wirD Die Anhanglichkeit jeine ‘Derjon bei
Der Abyal)ung unD Abjendung DOTAUSgE]EBRT aben

al €ph 0, 19.7: eN:D;+25; e s Fim Z » 1 P
al el  IUn icht D Ulten® ı Üübingen 1909, 113
22

M reiber (Die Wirkungen DES Yeltfrieges AauUTt DIE eu  en 1))1011S-
gejellidhaften, Veipziq 1915, 14) WEIR 3u erl  en „ wet ın erjdheinenDde ‚Statesman‘
brachte einen Deut|chfeindlichen rIe} eiInes O®oßnerIchen Wtilionars, eine \hung, DIE in
Ddiejem 3latte Te/tge)tellt werDden tonnte, aber nicht in DEr n  1  en Brelle, DIeE Ddiejen LIE€)
naturli mögli verbreitet I)ü_tte. ©
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Yie OIE Hrilten nach ihrem Ntijionar aben 10 eDdDeute Tür

diejen OIE untfreiwilige Trennung DON ihnen Schmer3, eIbit WDenn er

heimatlicdhen AtiNionshaus weilen Rannn Yber ZUL Berzagthei 1eg Rein
Tun DOT (Fr Rannn mit Ddem Anoltel * ruhig erklären „Veswegen er

auch die)es DOCH mich nicht Denn weiß an wen i GE
glaubt habe unDd bin überzeugt DaR er DIE Niacht hat INein anvertirautes
(Buft bIis auT Lag ZU bewahren Auch unier Den gerahrvolliten Yier:

a e  E hältnil)en weiß Daulus YWertrauen auT TU)IUS Dden YWiut
halten Ür DAas (Evangelium „leide l bis 3ZU yellel: WIeEe ein Übeltäter;
D0CcH DAS Yiort es i)t nicht gefeljelt Nas ÜL TÜr ihn ein tarker to
unDd 10 Rannn er jeinem Schüler auch DAas ahnwor: agen ”  ame i
nicht DCS HeUgNi))eS DON unj)erm Herın nod eineTt jeines (Berangenen )on
Dern erirage mi INLEL $eiden ür DAs (Evangelium nad) Der Ta (Bottes
DEr uUNs erreitie unDd berutfen hat mit eiligem Rufe !“ © ‘Rei (Bott DEr
Apoltel o aller £rüb)al, 10 DAaR CLr elbit im)tande Üf eITUDbte 3ZU
trölten (Fr Ybittet Tür \1cH ÖIie Kralt Hrülft „‚Darum l m1ic 3ZU>=
Irieden Sch Wtiphandlungen Ofen Bertolgungen unDd S rüb-
alen, um DHrilti wilen Denn Welrin bin Dann bin l itark“ *
Yion jeinem erlten Yurtreten £he weiß er erl!  en Ybwohl
LDIL vorher WIe ir wißt ilippi gelitten hatten unDd miphandelt worden

yaßten LDIE unjerem Den Niut, DAS (Evangelium (Bottes bei
Ueuch vielen Kämpren Z verkünDdigen

Dieljer paulinilche prermMu: unDd Die apoltoli  e Huver)Icht mülhj)en auch)“ D C E W ÖIie Mtijlionare DEr (Begenwart rJülen JIn echt paulinı  em OÖptimismus
ol weitergearbeitet DIE BGelegenheit ergrijren werden WIeEe unD )1e 1‘ @ VE  SE Darbietet YHıe Ntillion wWITrD auch 1eJe Qwere StunDde übermwminden unDd Dann
vielleicht ZUu um)o größerer ufe vorwärts|chreiten Dem Apoltel ‘Daulus
DOifen 100 bei jeinem er Hemmungen unDd ejahren DON unDd DON

außen reicher yüle DAr Yber )ie alle aben WweDer jeinen Yltut beein:  =  =
tracdtigen noch jeine (ErTolge au DIE Nauer \)müälern Rönnen UInd DAas jei
auch Den UtiNionstreunNDden Der Heimat diejer allgemeinen £rüb)al en

10 unDd ein Tun Ddem UtiNionswerke hoMnungstreudig unDd mi{ atigem
ıjer DIie Freue zUu bewahren!

» 17 mM 2,-0 » im 1en 4 92 $or 1 3 17 n 2 Z  9 Qr 1 6 1 Zbel Sn
n A E d E D A (l —__a
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